
DEM AUSSTIEG AUS ÖL UND

KOHLE DEN VORZUG GEBEN

Kernkraft nach Fukushima und dem anschliessenden Medien-

Tsunami zu befürworten, ist für viele politisch tabu. Die Medien

haben das Ende der Kernenergie verkündet, und das deutsch¬

sprachige Europa hat politisch kapituliert.

Das vorliegende Buch bietet einen Überblick zu den wesentlichen

Fakten über die Kernenergie. Stärken und Schwächen der Nukle¬

artechnologie werden anderen Energieformen und Technologien

gegenübergestellt. Die Kernenergiedebatte in der Schweiz birgt
Zündstoff. Der Autor interessiert sich dafür ebenso wie für die

Frage, welche Rolle die Kernenergie für die Elektrizitätsversor¬

gung des Landes spielt und auch künftig spielen wird. Eine beson¬

dere Aufmerksamkeit ist der neuen Energiewende des Bundes¬

rats gewidmet, weil sie diese Versorgung empfindlich schwächen

könnte.
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